
Die Saar bietet den Menschen der
Region ein Mittel zur Fortbewegung.
In Sarralbe wurde eine neue Boots-
anlegestelle errichtet. Diese ist
durch eine neue Fußgänger- und
Radfahrerbrücke sowie durch einen
neu angelegten Pfad direkt von der
Innenstadt aus erreichbar. 

In Sarreguemines können sich Be-
sucher auf einer übergroßen Karte
der Stadt direkt am Freizeithafen
über die Sehenswürdigkeiten vor
Ort informieren. Wer mehr über die
Biodiversität im Saartal erfahren
will, kann die interaktiven pädagogi-
schen Stationen des neuen Natur-
lehrpfades nutzen. 

Auf halbem Weg zwischen Saar-
brücken und Sarreguemines lädt ein
Freizeitbereich in Grosbliederstroff
mit Spielgeräten für Jung und Alt und
einer Picknickanlage zum Entspan-
nen in direkter Flussnähe ein. In
Saarbrücken wurde das Saarufer
durch mehrere Lückenschlüsse im
lokalen und regionalen Wegenetz
besser zugänglich gemacht. Die
Saar wird so als Aufenthaltsort für
die Bürger an vielen Stellen zurück-
gewonnen oder aufgewertet: Fuß-
und Radwege in Güdingen führen di-
rekt zum Wasser und neue Wege ver-
binden den Staden mit dem Ost-
spangenpark. Künstler eines Graffi-
ti-Workshops gaben der Fassade des
Römerkraftwerkes einen neuen

freundlicheren Anstrich. Saarab-
wärts laden Sitzstufen zur Erholung
ein, während ein Weg die Lücke zwi-
schen Willi-Graf-Ufer und Bürger-
park schließt. An der Umsetzung der
Maßnahmen der Landeshauptstadt
Saarbrücken war das gemeinnützige
Zentrum für Bildung und Beruf Saar
beteiligt. In der arbeitsmarktpoliti-
schen Maßnahme ESCALE (dt. Anle-
gestelle) verrichteten 15 Teilnehmer
landschaftsgärtnerische und gestal-

terische Arbeiten. Eine neue Fahr-
radrampe in Völklingen-Wehrden
schafft eine Verbindung zwischen
mehreren überregionalen Radwe-
gen und erleichtert den Zugang zur
Völklinger Hütte. Das Weltkulturer-
be lässt sich besonders gut vom neu
angelegten Rastplatz an der Rossel-
mündung bestaunen.

Eine Fährmannskulptur erinnert
an die Zeit, als es dort noch keine
Brücke gab und die Menschen mit ei-

ner Fähre die Saar überqueren
mussten. Der Regionalverband
Saarbrücken richtete den zweispra-
chigen Webauftritt „360° Saar /
360° Sarre“ ein: 26 hochauflösende
Panoramafotos zeigen die Saar und
die Sehenswürdigkeiten entlang des
Flusses und bieten spektakuläre Ein-
blicke.

Reinschauen und losfahren:
www.360gradsaar.de

Mit Projektpartnern von Sarralbe bis Völklingen
entwickelte der Eurodistrict SaarMoselle eine ge-
meinsame Vision für die Gestaltung des Saartals.
Acht Projektpartner setzten mehrere Teilmaß-
nahmen entlang des Flusses um, von Wegverbin-
dungen von den urbanen Gebieten an den Fluss,
der Einrichtung von Radwegen und Brücken bis
hin zur Herrichtung von Aufenthaltsorten am
Wasser. Die Bürger der Region SaarMoselle kön-
nen sich mit Hilfe der entstandenen Maßnahmen
„mit dem Fluss bewegen“ und sich „dem Fluss
zuwenden“. 

Die neue Bootsanlegestelle in Sarralbe lockt zahlreiche Boots-Touristen an. Fotos: EVTZ

Eine traumhafte Wasserstraße vom
Département Moselle bis ins Saarland

Der Eurodistrict SaarMoselle hat eine Vielzahl unterschiedlichster Projekte für die Region aufgebaut
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Eurodistrict SaarMoselle: Region ohne Grenzen
Der Europäische Verbund für Territoriale Zusammenarbeit (EVTZ) stellt seine Arbeit vor

Auch entlang der Völklinger Hütte schlängelt sich das Blaue Band. 

Die Route des Feuers SaarMoselle
öffnet Tore zu dem einmaligen Kul-
turerbe der Region SaarMoselle.
Stätten weltberühmter Industriekul-
tur laden dazu ein, Geschichte haut-
nah zu erleben: ob als Museum, als
Raum für Kunst und Ausstellungen
oder als faszinierende Veranstal-

tungsorte mit besonderer Atmo-
sphäre. Die Route des Feuers Saar-
Moselle ist ein Verbund aus zehn
Standorten, die der Industriekultur
gewidmet sind: Das Glas- und Hei-
matmuseum Warndt in Völklingen-
Ludweiler, das Weltkulurerbe Völk-
linger Hütte, das Bergbaumuseum

Les Mineurs in Petite-Rosselle, das
Museum für Steinguttechnik und
das Keramikmuseum in Saarge-
münd, das Keramikmuseum in Mett-
lach, das SMART-Werk in Hambach,
das internationale Glaszentrum in
Meisenthal, das Kristallmuseum La
Grande Place in Saint-Louis-Lès-Bit-
che und das Lalique-Museum in Win-
gen-sur-Moder.

Diese zehn Partner kooperieren
unter der Führung des Eurodistricts
SaarMoselle mit dem Ziel, gegensei-
tig aufeinander aufmerksam zu ma-
chen, um gemeinsam Besuchern die
einzigartige Welten von Glas, Kera-
mik, Kohle und Stahl näherzubrin-
gen. red

Entdecken Sie die spannenden Fa-
cetten der Route des Feuers und
lassen Sie sich von einem der tou-
ristischen Partner Ihre individuelle
Tagestour auf der Route des Feuers
zusammenstellen:
www.route-des-feuers.eu
www.route-du-feu.eu

Die Route des Feuers – La Route du Feu
Eine Entdeckungsreise zu 10 einzigartigen Orten der Industriekultur entlang der deutsch-französischen Grenze 

Das internationale Glaszentrum in Meisenthal ist einer von zehn Standorten
der grenzüberschreitenden Themenroute der Route des Feuers. Hier erlebt
der Besucher Glasbläser hautnah bei ihrer Arbeit. Foto: CIAV Meisenthal

-A-A
Grande RégionGrande RégionGroßregionGroßregion

Die Unterstützer 
des Eurodistrict
SaarMoselle:

Eine der klar in der Satzung des
Eurodistricts SaarMoselle defi-
nierten Aufgaben des Verbands
ist das Standortmarketing. In dem
Bewusstsein, dass sie allein nicht
die notwendige kritische Masse
besitzen, um auf internationaler
Ebene für ihre Region zu werben,
haben die Gemeindeverbände im
Osten des Departements Moselle
und der Regionalverband Saar-
brücken beschlossen, ihre Kräfte
im Eurodistrict zu bündeln, um die
wirtschaftlichen Vorteile und die
Anziehungskraft der Region bes-
ser bekannt zu machen.

Im Bereich Standortmarketing
engagierte sich der Eurodistrict
in dreifacher Hinsicht: Die Ver-
netzung der Akteure wurde durch
die regelmäßige Organisation
von Veranstaltungen und die
Schaffung gemeinsamer Kommu-
nikationsmittel gefördert, darun-
ter eine interaktive grenzüber-

schreitende Karte der Gewerbe-
gebiete auf saarländischer und
mosellanischer Seite (http://
zones-activite.saarmoselle.org).
Auf dieser sind insbesondere die
verfügbaren und bereits genutz-
ten Flächen in jedem Gebiet ver-
zeichnet.

Zweitens wurde Standortwer-
bung betrieben mittels eines
Imagefilms und einer Standort-
broschüre, in der die Stärken der
Region herausgestellt werden,
insbesondere ihre Lage im Herzen
Europas, ihre Industrieerfahrung
und ihre Bikulturalität. Ausgestat-
tet mit zusätzlichen thematischen
Einlegeblättern wurde die Bro-
schüre zu ca. 10.000 Exemplaren
verteilt. 

Genutzt wurden diese Werbe-
mittel vor allem bei Präsentatio-
nen auf internationalen Messen:
Hannover Messe 2011, POLLUTEC
in Lyon 2012, EITS in Metz 2014,

Immobilienfachmesse MIPIM in
Cannes 2015. Die Projektpartner
haben bei diesen Gelegenheiten
gemeinsam bei Unternehmern
und Investoren für unsere Region
geworben. Durch diese Arbeit wur-
den vielversprechende Kontakte
geknüpft, und die Region SaarMo-
selle konnte als Eintrittstor zum
französischen und deutschen
Markt herausgestellt werden.

Schließlich ließ der Eurodistrict
auch eine Studie über Kooperati-
onspotenziale in drei grenzüber-
schreitenden Wirtschaftsbran-
chen erstellen: Gesundheit, Neue
Materialien und Mechatronik.
Nach einer Untersuchung des Be-
darfs der Unternehmen und der
Faktoren, die ihrer grenzüber-
schreitenden Entwicklung entge-
genstehen, wurden im Hinblick
auf die Beseitigung dieser Hemm-
nisse Empfehlungen formuliert.
Zu den empfohlenen Maßnahmen

gehören die bessere Koordination
der Wirtschaftsförderung, die
Weiterentwicklung grenzüber-
schreitender Qualifizierungsmaß-
nahmen, die Einrichtung von
Plattformen für den grenzüber-
schreitenden Austausch oder
auch Grundlagenarbeit im rechtli-
chen Bereich zur Harmonisierung
von Vorschriften und Verfahren.

Das Projekt Standortmarketing
wurde durch die Europäische Uni-
on (Interreg IVA Großregion), den
französischen Staat, die Region
Lothringen, den Gemeindever-
band Communauté de Communes
du Warndt, die Landeshauptstadt
und den Regionalverband Saar-
brücken gefördert. Die Wirt-
schaftsförderer aller Gemeinde-
verbände im Eurodistrict und die
AGEME (Agence pour l’Expansion
de la Moselle-Est) unterstützten
das Projekt außerdem fachlich
und personell. 

SaarMoselle: Eintrittstor nach Frankreich und Deutschland für Unternehmer

Mit dem Ziel, die regionale Attraktivi-
tät und Identität zu steigern, hat der
Eurodistrict SaarMoselle einen Frei-
zeitführer entwickelt. Mit seiner Hilfe
können die Städte, Gemeinden und
Gemeindeverbände die lokale Bevöl-
kerung wie auch Touristen über die
Anziehungspunkte in der Region auf
dem Laufenden halten. Was in Ihrer
Umgebung los ist, erfahren Sie unter
www.freizeit-saarmoselle.eu.

Die örtliche Bevölkerung und Tou-
risten darauf aufmerksam machen,
was die Region in puncto Freizeit an
Besonderheiten zu bieten hat, und
diese Informationen über die jeweili-
gen Gemeindegrenzen hinaus ver-
breiten, war der Leitgedanke bei der
Einrichtung des Freizeitführers durch
den Eurodistrict SaarMoselle. Das
zweisprachige deutsch-französische
Online-Tool hält eine Vielzahl von
Tourismus- und Freizeitinformatio-
nen auf grenzüberschreitender Ebe-
ne bereit und stellt diese auf einer
gemeinsamen interaktiven Karte dar.
Die über 5.000 im Freizeitführer
SaarMoselle enthaltenen Tourismus-
und Freizeitangebote aus der Region
sind nicht nur am PC, sondern auch
per Tabet oder Smartphone abruf-
bar.
Lassen Sie sich für Ihren Ausflug 
in SaarMoselle inspirieren!
Wählen Sie aus einer Kategorie der
Seite www.freizeit-saarmoselle.eu
einen Freizeitbereich aus, den Sie in
SaarMoselle erleben möchten: 
Natur & Erholung, Sehenswertes
oder Events. Der Freizeitführer

schlägt Ihnen aus dem ausgewähl-
ten Themenbereich Erlebnisorte
und Aktivitäten wie Wander- und
Radwege, Naturlandschaften,
Events oder weitere Sehenswürdig-
keiten vor. Durch einen Klick auf ei-
nen der aufgeführten Vorschläge er-
halten Sie nähere Informationen.
Entdecken Sie die Vielfalt von Saar-
Moselle auch auf der interaktiven
Karte! 

Freizeitführer SaarMoselle: erstes
grenzüberschreitendes europäisches
Geoportal für Freizeitangebote

Der neue Freizeitführer. Foto: EVTZ

Wandern auf den Routen im Eurodistrict. Foto: Eicke Dubois


